
Methodische Ratschläge

Führung des Partei­
lehrjahres durch 
die Kreisleitungen
Bei der Führung des Parteilehrjahres durch die 
Kreisleitungen*) bestätigt sich eine Erfahrung 
immer wieder: Die Ergebnisse des Selbststu­
diums und der Seminardiskussionen wirken sich 
dann am fruchtbarsten aus, wenn das Partei­
lehrjahr fester Bestandteil der Führungstätig­
keit des Sekretariats und der Abteilungen der 
Kreisleitung ist.
Die Sekretariate der Kreisleitungen, die ihre 
kollektive Verantwortung wahrnehmen, konzen­
trieren sich vor allem auf folgende Aufgaben:
# Sie nehmen regelmäßig Einfluß auf die An­
leitung der Propagandisten. Dazu gehört, die 
Aufgaben der Zirkel und Seminare für die 
nächsten Themen des Parteilehrjahres zu aktu­
alisieren. Zum Beispiel sollten sie empfehlen, 
wie neue Beschlüsse (z. B. Beschlüsse der 
12. Tagung des ZK, über den Volkswirtschafts­
plan 1970 und über die Thesen des ZK der 
KPdSU zum 100. Geburtstag W. I. Lenins) im 
Zusammenhang mit den jeweiligen Themen zu 
erläutern sind. Dazu gehört auch, die Propa­
gandisten mit Argumentationen und Informatio­
nen aus der Arbeit der Kreisparteiorganisation 
auszurüsten.
# Die Sekretariate unterstützen die Bildungs­
stätten bei der zielgerichteten, differenzierten 
Arbeit mit den Propagandisten.
*) „Neuer Weg" 10/69. S. 469, und 24/69, S. 1141

% Sie verfolgen aufmerksam die marxistisch- 
leninistische Bildung der Genossen; achten bei­
spielsweise bei der Berichterstattung der 
Grundorganisationen, wie die Parteibeschlüsse 
auch auf diesem Gebiet verwirklicht werden; 
orientieren bei der Anleitung der Parteisekre­
täre auf diese wichtige Seite der Parteiarbeit.
% Sie schätzen monatlich (meist in Verbindung 
mit den Mitgliederversammlungen) den Inhalt 
und die organisatorisch-methodische Durchfüh­
rung des Parteilehrjahres ein. Dozu erarbeiten 
alle Abteilungen der Kreisleitungen eine Vor­
lage, in der analysiert ist, wie das Parteilehr­
jahr in den Grundorganisationen der einzelnen 
Verantwortungsbereiche durchgeführt wird.
0 Mitglieder des Sekretariats und Mitarbeiter 
der Kreisleitungen nehmen regelmäßig an ver­
schiedenen Zirkeln und Seminaren des Partei­
lehrjahres teil. Sie beraten mit Mitgliedern der 
Parteileitungen der Grundorganisationen, mit 
Propagandisten und Zirkelteilnehmern, wie das 
Parteilehrjahr wirksamer gestaltet werden kann. 
Sie werten die kritischen Hinweise, Vorschläge 
und besten Erfahrungen umgehend aus (im Se­
kretariat, in den Arbeitsberatungen der Abtei­
lungen, bei den Anleitungen der Parteisekre­
täre und Propagandisten, in Kreisleitungssit­
zungen usw.)
0 Die Sekretariate der Kreisleitungen sichern, 
daß ihre Abteilungen die Grundorganisationen 
ihres Verantwortungsbereiches bei der marxi­
stisch-leninistischen Weiterbildung der Genos­
sen noch wirkungsvoller unterstützen. Sie setzen 
sich entschieden mit der teilweise noch vorhan­
denen Auffassung, die marxistisch-leninistische 
Bildungsarbeit sei ausschließlich Aufgabe der 
Abteilung Agitation und Propaganda, ausein­
ander und fördern das kollektive Verantwor­
tungsbewußtsein. J o c h e n  E i c h s t e d t
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Günter Mittag: Die Bedeutung 
des Buches „Politische Ökonomie 
des Sozialismus und ihre An­
wendung in der DDR" für die 
weitere Gestaltung des ökono­
mischen Systems des Sozialismus 
in der DDR und die Entwicklung

des ökonomischen Denkens der 
Werktätigen. 64 Seiten, 0,70 M.

W. Jonas/V, Lmsbauer/H. Marx:
Die Produktivkräfte in der Ge­
schichte.
444 Seiten mit 255 Bildern, vier 
Karten und einer historischen 
Übersichtstabelle. Ganzleinen, 
22,— M (erscheint in zwei Bän­
den).
Der erste Band, der die Periode 
von der Entstehung der mensch­
lichen Gesellschaft bis zur Her­
ausbildung des Frühkapitalis­

mus umfaßt, stellt die Ge­
schichte der Produktivkräfte die­
ser Epoche als wesentlichen 
Faktor der wirtschaftshistorischen 
und allgemeingesellschaftlichen 
Entwicklung dar. Es werden die 
Gesetzmäßigkeiten dieses Pro­
zesses herausgearbeitet und die 
Kontinuität der Entwicklung der 
Produktivkräfte wird deutlich 
sichtbar. Dem Leser soll ein Bild 
von der materiell-technischen 
Basis dieser Zeit vermittelt wer­
den.
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